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216 Das Rote Kreuz — La Croix-Rouge

bett Vereinen täitgere ßeit als ,S©ilfS teurer

tätig ju fein.

Slrtmclbungen für biefett ShtrS finb bis

fpäteftenS 25. September bent unterzeichneten

Selretariat einzureichen.

Dltett, ben 19. Sluguft 1924.

Sptoetjerifcper Samariterbunb,
©er 93erbanbSfefretär: 31. SR a über.

liiditbilder« und Filmporträge.
©en Vereinen fteKen Wir für Vorträge

folgenbe ©iapofititoferien unb gilme unenD
geltlicp jur Verfügung:

DiapoHfioe: Pflege ber $üpe

©uberîulofe - (Spirurs Sohnpfiege

gifc^e ©uberïulofe

©efpiePtSfranfpeiten *anb, Spitalejpe=

fßodett
*>*°n

tropf Filme :

Säuglingspflege ©uberfutofe
fRapitiS — SRippfucht @efc^lect)tS!ran£C)eiten

©ie pauptfäplichfien Säuglingspflege
SnfeîtionSfranïpeP SRufelanb, Spitalerpe=
ten im tinbeSalter bition

SRechtzeitige Slttmelbung erWünfpt.

SSir mapen fpe^ielt auf bie noch immer
in unferm ßattb toütenben Sßoclen aufmerl=
fam. Slufflärung tut not unb famt burch
nidjtS SSeffereS erzielt Werben als burch StcpL
bilberöorträge.

gär gilmborträge ftellt unS ber fpwei=
Zetifpe äSolfS^ unb Scpulfino Apparate unb
Operateure Pertraglip §u rcbuzierten greifen
gur SSerfügung.

Zentraliekretnriaf
des fdiweiz. Roten Kreuzes.

Vom BüdierfiTdi. - Bibliographie.

,,©te ftifte ©tunbe". Sammlung fdjtuet^erifcfjer
Grjäplungen. 2lrt. gnftitut Dreü güpli, gurip.

llnb jept, Wenn td) allein unb meiner
unb ber ÜRenfcpen mitbe bin unb lann nicht
felbft pinauSgepn in ben SSalb ober auf ben

Söerg, unb mochte bocl) Silber fepett, Stimmen
hören, garben fchauett, bann fcRlag' id) eineê

ber iöücper auf unb lefe auf biefent punbert=
fältigen ßauberteppiep, fdjaue, ftamte, haffc,

fiirpte, freue mip, als ob icp leibpaftigeS Scbett

um nttd) pätte." SR it btefett SBorten gibt ber

Solotpurner ©ipter gofef SReinparb toopl
bic befte Ginfüprung in bie nette Sammlung
feptoeizerifeper Grzäplttngeit, bie unter bem ©Titel

„®ie ftille Staube" im SSerlag Drei! güpli in
ßitrid) erfepeint (bem tperauSgeber ga'fob Sitprer
fei Polles Sob gezollt). GS finb feine fepmeren

Sßrobleme, bie in ben pübfp auSgeftatteten,

panblicpen Söiiplein erörtert werben. Uttauf=

briitglicp geben fie unS in fcplicpter SBeife ein
SBilb unferer Umgebung unb Ginblicl in bie

Sorgen unb 9töte unferer SDlitmenfcpen. Dtadj

geierabenb, in ber SURiipe beS SonntngS Wollen
bie SSiiplein Porgenommen fein. 9?ipt nur bett

©efuitben allein möpten wir fie naep ©ageS=

müpen zur Grpolung empfeplen, auepim Sranfen=

Zimmer werben fie Stuitbeu ber greube bereiten,

eignen fiep bod) bie meiften babon in Por§üg=

lieper 33eife junt SSorlefen. ©ie PolfStümlicpften
unferer ScpWeizerbicpter lommett zum SBort.
GS feien neben g. SReinpart genannt: g. SS-

SSibmnnn, grip SRarti, gatob SBüprer, getij
91Röfd)lin. gpnen ebenbürtig zur Seite fiepen :

glabella Saifer, Slnna SSurg, Sucie SReplan,

Glifabetp ©pommeit u. a.

Giue Suft ift eS, „®ie iRäpte ber Königin"
Pon g. ftaifer z" lefen. 9Rit Welcp Wunber=
Pollen Stfforben fpriept fie zu unS. gpre pifto=
rifcpeit ©eftalten finb fo temperamentboll ge=

Zeicpttet, bap wir baS längft SSergangene mit=

Ziterlebeit glauben, ©anz anberS lieft fid) gafob
Sang. Gr fdplbert in fplid)ter Spracpe bie unS

reept einfad) bünfenbeti greuben unb Seiben Pon

SSauerufeelen. ©erabe biefeS 33efpaulid)c feplt
Pielleid)t ltnferer paftenben Qeit. SBie reizPoü
ift ,,©aS ©annenbnumepen" Pott Glifabetp ©pont=
men. gpre DîoPetlen zeid)nen fiep iticpt nur burcp
eine warme, poetifepe Stimmgebung auS, fonbern
amp burp bie feine, pfppologifdje ©urdjbilbung
ber Gparaltere.

®nrz, jebeS ber Snttbpen entpält fo Piel

SpöneS, bap fie fip balb bie Spmpatpie einer

Zaplreipen Sefergemeinbe erobern werben. Hillen,
bie fie nop nipt ïennett, möd)ten wir zurufen:
Dlepmt unb left! — ©ie pübfp auSgeftatteten
S3änbd)en finb zum fßreiS Pon gr. 2—3 erpält=

lip. Sßerzeid)niS jebeS bereits erfptenenen S3änb=

cpenS finb beim SSerlag erpältlip. S. H.

©enofieitüfjaftäsSucfibructersi Sent — Imprimerie Coopéi*ative de Berne
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den Vereinen längere Zeit als Hilfslehrer
tätig zu sein.

Anmeldungen für diesen Kurs sind bis

spätestens 25. September dem unterzeichneten

Sekretariat einzureichen.

Ölten, den 19. Augnst 1924.

Schweizerischer Samariterbnnd,
Der Verbandssekretär: A. Raub er.

kîcktbilà- ìm6 ?ilmvorträgs.
Den Vereinen stellen wir für Vorträge

folgende Diapositivserien und Filme unent-
zeitlich zur Verfügung:

Mapolitwe: Pflege der Füße

Tuberkulose - Chirur- Zahnpflege

zische Tuberkulose ^^e Hilfe

Geschlechtskrankheiten Rußland, Spitalexpe-

Pocken
Rtwn

Kröpf kilme:
Säuglingspflege Tuberkulose
Rachitis — Nippsucht Geschlechtskrankheiten
Die hauptsächlichsten Säuglingspflege

Jnfektionskrankhei- Rußland, Spitalexpe-
ten im Kindesalter dition

Rechtzeitige Anmeldung erwünscht.

Wir machen speziell auf die noch immer
in unserm Land wütenden Pocken aufmerk-
sam. Aufklärung tut not und kann durch
nichts Besseres erzielt werden als durch Licht-
bildervortrüge.

Für Filmvorträge stellt uns der schwei-
zerische Volks- und Schulkino Apparate und
Operateure vertraglich zu reduzierten Preisen
zur Verfügung.

Isntrallekrstcmat
llss sàà lîotsn Kreuzes.

Vom kücksrtllÄ. - kibliognaptà.
„Die stille Stunde". Sammlung schweizerischer

Erzählungen. Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
Und jetzt, wenn ich allein und meiner

und der Menschen müde bin und kann nicht
selbst hinausgehn in den Wald oder auf den

Berg, und mochte doch Bilder sehen, Stimmen
hören, Farben schauen, dann schlag' ich eines

der Bücher auf und lese auf diesen: hundert-
fältigen Zauberteppich, schaue, staune, hasse,

fürchte, freue mich, als ob ich leibhaftiges Leben

um mich hätte." Mit diesen Worten gibt der

Solothurner Dichter Josef Reinhard wohl
die beste Einführung in die neue Sammlung
schweizerischer Erzählungen, die unter dem Titel
„Die stille Stunde" im Verlag Orell Füßli in
Zürich erscheint (dem Herausgeber Jakob Bührer
sei volles Lob gezollt). Es find keine schweren

Probleme, die in den hübsch ausgestatteten,

handlichen Büchlein erörtert werden. Unauf-
dringlich geben sie uns in schlichter Weise ein

Bild unserer Umgebung und Einblick in die

Sorgen und Nöte unserer Mitmenschen. Nach

Feierabend, in der Muße des Sonntags wollen
die Büchlein vorgenommen sein. Nicht nur den

Gesunden allein möchten wir sie nach Tages-
mühen zur Erholung empfehlen, auch im Kranken-

zimmer werden fie Stunden der Freude bereiten,

eignen sich doch die meisten davon in vorzüg-
licher Weise zum Vorlesen. Die volkstümlichsten
unserer Schweizerdichter kommen zum Wort.
Es seien neben I. Reinhart genannt: I. V.
Widmaun, Fritz Marti, Jakob Bührer, Felix
Möschlin. Ihnen ebenbürtig zur Seite stehen:
Isabella Kaiser, Anna Burg, Lucie Meylan,
Elisabeth Thommen u. a.

Eine Lust ist es, „Die Nächte der Königin"
von I. Kaiser zu lesen. Mit welch wunder-
vollen Akkorden spricht fie zu uns. Ihre histo-
Aschen Gestalten sind so temperamentvoll ge-
zeichnet, daß wir das längst Vergangene mit-
zuerleben glauben. Ganz anders liest sich Jakob
Lang. Er schildert in schlichter Sprache die uns
recht einfach dünkenden Freuden und Leiden von
Bauernseelen. Gerade dieses Beschauliche fehlt
vielleicht unserer hastenden Zeit. Wie reizvoll
ist „Das Tannenbäumchen" von Elisabeth Thom-
men. Ihre Novellen zeichnen sich nicht nur durch
eine warme, poetische Stimmgebung aus, sondern
auch durch die seine, psychologische Durchbildung
der Charaktere.

Kurz, jedes der Bändchen enthält so viel
Schönes, daß sie sich bald die Sympathie einer
zahlreichen Lesergemeinde erobern werden. Allen,
die sie noch nicht kennen, möchten wir zurufen:
Nehmt und lest! — Die hübsch ausgestatteten
Bändchen sind zum Preis von Fr. 2—3 erhält-
lich. Verzeichnis jedes bereits erschienenen Band-
chens sind beim Verlag erhältlich. K. H.

Genossenschafts-Buchdruckerei Bern


	Lichtbilder- und Filmvorträge

